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In dem 3. Bande der deutschen Chroniken, den 
Werken Enikels, ist der Druck von Einleitung und Register 
durch Herrn Prof. Strauch in Halle endlich wieder auf­
genommen worden und wird wahrscheinlich in diesem Jahre 
zu Ende geführt werden. Für den 6. Band, die Oester­
reichischen Chroniken, hat Herr Prof. Seemüller in 
Innsbruck weitere Hss., namentlich in Klosterneuburg, ver­
glichen und sich besonders mit dem Texte der Chronik 
Hagens beschäftigt. Für die Sammlung der historischen 
Lieder und Sprüche ist Herr Dr. Meyer in Göttingen in 
der Herstellung der Texte, zunächst für die mittelhoch­
deutsche Zeit, begriffen.

In der Abtheilung Leges ist der durch den Tod des 
Dr. Krause abermals verwaiste 2. Band der fränkischen 
Capitularien durch die angestrengte Bemühung der Herren 
Zeumer und Werminghoff, denen das Register noch 
grosse Schwierigkeiten schuf, zum Abschluss gebracht 
worden. Eine Untersuchung über die Quellen des Bene­
dictus Levita wird Herr Dr. Seckel als Vorläufer seiner 
Ausgabe demnächst veröffentlichen.

Für die grosse Ausgabe der Leges Visigothorum des 
Herrn Zeumer hat das Neue Archiv mehrere Vorarbeiten 
gebracht und ist der Beginn des Druckes demnächst zu 
gewärtigen. Die für die neue Bearbeitung des bairischen 
Volksrechtes erforderliche Reise nach Italien musste Herr 
Prof. von Schwind wegen der aus besonderen Gründen 
verfügten Verlegung der Osterferien und seiner Versetzung 
nach Graz abermals um ein Jahr verschieben.

Für die karolingischen Synoden hat Herr Dr. Wer­
minghoff das gedruckte Material von 695 bis 916 durch­
gearbeitet und, von Herrn Müller unterstützt, mit der 
Vergleichung von Hss. begonnen. Für den ersten bis 843 
reichenden Theil wird eine summarische Uebersicht der 
Ueberlieferung im Neuen Archiv gegeben werden. Beson­
deren Dank erwarb sich Herr Dr. Göldlin von Tiefenau, 
Custos an der Wiener Hofbibliothek, durch Vergleichungen 
und Nachforschungen. Eine Reise nach Frankreich wird 
für den Fortgang dieser Arbeiten unerlässlich sein. Für 
die Sammlung der fränkischen und langobardischen Ge­
richtsurkunden ist Herr Prof. Tangl in Berlin an die 
Stelle des Herrn A. Müller getreten, und auch für ihn 
erscheint eine Reise geboten.

Herr Dr. Schwalm in Göttingen hofft im Herbste 
dieses Jahres den Druck des 3. Bandes der Constitutiones 
regum et imperatorum anzufangen, für welchen die Archive 


